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HEILBRONN AKTUELL

Mittwoch, 8. August

Inselspitze

„Leben mit Hochwasser - gewusst wie“,
Ausstellung (11 bis 18 Uhr)

Wartberg

Wengertfescht (17 bis 22 Uhr)

Kinos Heilbronn

Cinemaxx:

14.45, 17.20, 19.45 Uhr „Ant-Man and
the Wasp“ 3D; 20 Uhr „Deine Juliet“;
11.40 Uhr „Die Farbe des Horizonts“;
11.30, 15, 16.10 Uhr „Hotel Transsil-
vanien 3“; 12.30, 14.00, 18.30 Uhr „Ho-
tel Transsilvanien 3“ 3D;12.20, 16.10
Uhr „Love Simon“; 11.30, 13.45, 17.10,
20.15 Uhr „Mamma Mia! Here we go
again“; 14.50 Uhr „Meine teuflisch gute
Freundin“; 18.20 Uhr „Ocean’s 8“; 12.10,
17.30 Uhr „Jurassic World: Das gefal-
lene Königreich“; 20.45 Uhr „Sicario 2“;
20.45 Uhr„Skyscraper“ 3D“; 14 Uhr
„Mission Impossible: Fallout“; 17.15,
20.30 Uhr „Mission Impossible: Fall-
out“ 3D.

Universum Arthaus Kino: 17 Uhr „303“;
18.30 und 20.30 Uhr in OV „Destina-
tion Wedding“; 20 Uhr „Grenzenlos“; 18
Uhr „Swimming with Men“; 15.30 Uhr
„Die Frau, die vorausgeht“; 19.45 Uhr
„Zuhause ist es am schönsten“.

Kinos Neckarsulm

Cineplex: 14.15, 17.45, 20.15 Uhr „Ant-
Man and the Wasp“; 20 Uhr „Catch me!“;
13, 14.30, 17 Uhr „Hotel Transsilvanien
3“; 12.45 Uhr „Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer“; 14.15 Uhr „Jurassic
World: Das gefallene Königreich“; 12.15
Uhr „Liliane Susewind“; 12.30 Uhr
„Luis und die Aliens“; 14.45, 17.15, 20.15
Uhr „Mama Mia! Here we go again“;
12.30, 15.15 Uhr „Meine teuflisch gute
Freundin“; 17.45 Uhr „Die Farben des
Horizonts“; 17.15 Uhr „Papillon“; 15.15,
17.30, 20.30 Uhr „Destination Wed-
ding“; 20 Uhr „Deine Juliet“; 12.15 Uhr
„Sherlock Gnomes“; 15.15, 17.30, 20.30
Uhr „Destination Wedding“; 14.30,
19.45 Uhr „Mission Impossible: Fall-
out“; 17, 19.15 Uhr „Mission Impossi-
ble: Fallout“ 3D.

Scala-Kino: 20.30 Uhr „Genug gesagt“.

(Ohne Gewähr)

„Gespalten“: Die Region im Kino
Lukas Gawenda präsentiert heute seinen ersten Kurzfilm – Heilbronn und Eppingen waren Drehorte

Von Inga Jahn

Der Kurzfilm „Gespalten“ des Löwen-
steiners Lukas Gawenda wird heute,
Mittwoch, im Open-Air-Kino der Genos-
senschaftskellerei in Heilbronn als Vor-
film gezeigt. Das Besondere an dem Kurz-
film: Der Jungregisseur Gawenda drehte
diesen Film, seine Abschlussarbeit, aus-
schließlich in der Region Heilbronn.

18 Minuten Film bedeuteten jedoch
mehr als ein Jahr Arbeit. Obwohl der Film
innerhalb von drei Tagen gedreht wurde,
hatten Postproduktion und Entwicklung
des Drehbuches einige Monat Arbeit in
Anspruch genommen. An manchen Ta-
gen seien es zwischen 30 und 40 mitwir-
kende Personen am Set gewesen, berich-
tet Gawenda im Gespräch mit der RNZ.

Der Student schrieb nicht nur das
Drehbuch zum Film, sondern übernahm
zusätzlich Regie und Schnitt. „Wenn ich
bestimmte visuelle Vorstellungen schwer
kommunizieren konnte, habe ich auch
manches mal selbst die Kamera in die
Hand genommen.“ Nun soll der Film auch
inHeilbronn,also inderHeimatregiondes
Jungregisseurs, vorgestellt werden. Die
Orte des Drehs könnten so manchem ein
Begriff sein: Der Film spielt vor dem
Kernkraftwerk Neckarwestheim, in der
Eppinger Raußmühle, in einer Werbe-
agentur in Heilbronn sowie in einer Lö-
wensteiner Tagungshütte.

„In der Regel mache ich eher weniger
regionale Projekte. Doch in einer ruhi-
gen Minute oder an einem freien Tag kann
es schon einmal sein, dass ich spontan zu-
hause Bildmotive finde, die ich dann ein-
fange“, erzählt Gawenda. Vor allem die
Eppinger Raußmühle sei ein Motiv, dass
ihn besonders fasziniere. „Ich war dort
mit meinem Vater bereits als Kind öfter.
Dort ist es, als sei die Zeit stehen ge-
blieben. Ich finde, man könnte auch von
einer Zeitreise in die Vergangenheit spre-
chen.“ Die Mühle stehe in direktem Kon-
trast zu der Heilbronner Werbeagentur,
die blitzsauber daherkommt. „Zwei so
gegensätzliche Orte, die perfekt dafür ge-
eignet sind, um den inneren Konflikt des
Protagonisten darstellen zu können“, be-

hauptet Gawenda. „Hier kann man ge-
nau das finden, was der Film zeigen soll.“

Passend zum von der Hochschule für
anwandte Wissenschaft in Ansbach vor-
gegebenen Thema „Verpasste Chancen“ in-
szeniert Gawenda in seinem 18-minütigen
Film den moralischen Konflikt eines jun-
gen Werbefotografen. Dieser soll im Auf-
trag seines Arbeitgebers eine Imagekam-
pagne für ein Atomkraftwerk gestalten. Im
Rahmen des Auftrages stößt der Fotograf
an eigene moralische Grenzen und wird mit
seiner Vergangenheit konfrontiert.

Damit greift der Löwensteiner das
Thema „Ethik in der Werbung“ auf und
veranschaulicht ein alltägliches Pro-
blem. Fragen nach Loyalität sich und an-
deren gegenüber, nach Freundschaft und
den damit verbundenen Pflichten sowie
nach Selbstachtung stellen sich dem Zu-
schauer im Laufe des Kurzfilms.

Über die Zukunft lasse sich wenig sa-
gen, gibt Gawenda zu. Der 1996 gebore-

ne Baden-Württemberger wolle noch
nichts Genaues dazu sagen, wohin es ihn
nach seiner Bachelorarbeit verschlägt.
„Zuerst einmal muss ich nun die Bache-
lorarbeit fertigstellen“, stellt er fest. Die
habe nun oberste Priorität. Zukunfts-
pläne habe er selbstverständlich auch.
„Die müssen jedoch erst noch in trocke-
ne Tücher gebracht werden, bevor ich da-
zu etwas sagen kann“, sagte er schmun-
zelnd. Sowohl überregionale als auch re-
gionale Projekte ließen sich in Zukunft
nicht ausschließen. Immerhin wisse man
nie, was die Zukunft noch bringe, sagte
der junge Fotograf und Filmemacher.

FFF Info: „Gespalten“ wird gegen 21 Uhr
in der Genossenschaftskellerei Heil-
bronn, Binswanger Straße 150, ge-
zeigt. Als Hauptfilm läuft ab 21.15 Uhr
„Dieses bescheuerte Herz“; Tickets
kosten acht Euro im Vorverkauf und
zehn Euro an der Abendkasse.

Konzentriertes Arbeiten: Lukas Gawenda (Mitte.) und sein Team in Aktion. Foto: privat

Abkühlung
ab Donnerstag

Kraftwerksbetreiber an Neckar
und Rhein agieren vorsichtig

(rnz) An den Messstellen entlang von
Rhein und Neckar liegen die Wasser-
temperaturen nach wie vor unter der kri-
tischen 28 Grad-Marke. Die vor zehn Ta-
gen erteilten wasserrechtlichen Ausnah-
megenehmigungen für den Betrieb von
Großkraftwerken mussten bislang nur
vereinzelt und vorübergehend in An-
spruch genommen werden, teilte das Um-
weltministerium des Landes mit. So hat
zum einen das Großkraftwerk Mann-
heim und zum anderen das Kernkraft-
werk Philippsburg die Ausnahmegeneh-
migung genutzt. Diese Ausnahme er-
laubt die Einleitung von Kühlwasser bis
zu einer Wassertemperatur von maximal
28,5 Grad – unter normalen Bedingun-
gen ist die Einleitung bis 28 Grad zuläs-
sig. Die Prognosedaten der Kraftwerke
sowie der Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg lassen vermuten, dass
die Wassertemperaturen zwar wieder et-
was ansteigen, die 28 Grad-Marke aber
voraussichtlich nicht mehr erreichen
werden.

Lage bleibt angespannt

Ab Donnerstag wird mit einer deut-
lichen Abkühlung gerechnet. Da die La-
ge insgesamt aber weiter angespannt ist,
haben verschiedene Kraftwerksbetreiber
vorsorglich erneut Anträge auf eine Aus-
nahmegenehmigung beim Umweltminis-
terium und den Regierungspräsidien ge-
stellt, darunter auch das Atomkraftwerk
Neckarwestheim und das Kohlekraft-
werk Heilbronn. Es ist vorgesehen, die
Anträge auf Grundlage einer stromwirt-
schaftlichen Beurteilung und einer Be-
urteilung der ökologischen Situation in
Rhein und Neckar befristet bis kommen-
den 13. August und auf Widerruf zu er-
teilen. Weder am Rhein noch am Neckar
haben sich bislang ökologische Schäden
gezeigt. Das ökologische Monitoring
werde fortgesetzt, teilte das Umweltmi-
nisterium mit.

 ANZEIGE
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